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Kreis-BYlatt 


| für | 
den Danziger Kreis. 
V 29. Danzig, den 17. Juli. | N85 1852 


D f Bekanntmachung. : 
' as Königliche Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten hat 
unter, Aufhebung der Circularbeſtimmungen vom 26. Dezember 1837 und 26. Mär; 1838, mit⸗ 
‚ei Reſeripts vom 27. Oktober v. J., nunmehr genehmigt, daß der Verkauf des ſogenannten 
Fliegen⸗Papiers, ſowie einer Kobalt: oder Fliegenſtein-Auflöſung als Fliegenvertilgungsmittel, 
den Apothekenbeſitzern unter den beim Giftverkauf geltenden Beſtimmungen geſtattet werde, 
jedoch dabei feſigeſetzt, daß das in Rede ſtehende Fliegen⸗Papier mittelſt eines aufgedruckten 
Stempels als „giftig“ bezeichnet werden muß. A 
Den Kaufleuten und allen andern Gewerbetreibenden , außer den Apothekern, bleibt 
der Debit des Fliegen⸗Papiers und der genannten arſenikhaltigen Wäſſer unterſagt. 

’ Dies wird hierdurch im Auftrage des genannten Königl. Miniſteriums zur oͤffent⸗ 
| lichen Kenntniß gebracht. Fe 5 
Danzig, den 2. Juli 1852. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


509 
In der 2. Haͤlfte des Juli oder in den erſten Tagen des Auguſt ſind ſeit mehreren Jahren 
die Kartoffelfelder bekauntlich mit der Krankheit befallen worden, welche mit ſchwarzen Flecken 
guf dem Kraute beginnt und die Faͤulniß der Knollen zur Folge hat. Von den dagegen vor⸗ 
geſchlagenen Mitteln hat ſich bis jetzt keines bewährt. Ein Grundſtuͤcksbeſitzer in der Provinz 
Preußen hat im Herbſte v. J. feine Erfahrungen uͤber den guͤnſtigen Erfolg mitgetheilt, welchen 
ir bon Anwendung des Kalks ſeit mehreren Jahren gehabt hat. 

Auf dieſe Erfahrung iſt von dem Koͤniglichen Landes⸗Oeconomie-Collegium aus anderwaͤrts 
bingewieſen. Obgleich das Mittel noch nicht an verſchiedenen Orten und vielfach hat verſucht 
berdeu konnen, fo erſcheint es doch rathſam, ſchon jetzt nochmals darauf aufmerkſam zu machen, 
g dadurch der verderblichen Wirkung des wahrſcheinlich wieder bevorſtehenden Befallens des 
Hartoffelkrautes vielleicht vorgebeugt werden kann. a 
A Nach jenen Erfahrungen ſoll man im Juli und Auguſt wohl aufmerken und, ſobald 
eder Gegend die erſten Spuren des Befallens irgend bemerkt werden, das Mittel anwenden: 

Man nimmt zu Staub zerfallenen aber nicht weiter geloͤſchten Kalk — nicht Gyps 
— fie derſelbe entſteht, wenn man gebrannten Kalk an feuchter Luft ſtehen laßt oder ihn leicht 

mit Waſſer beſprengt. Damit überſtreut man! bei ruhigem Wetter, am beſten in den Abend⸗ 

ſunden, das Kartoffelfeld und befouders das Kraut der Pflanzen. 


* 
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Zum Preußiſchen Morgen (180 [JJe rhein. Maaß) werden etwa 3 Scheffel Kalk 
erforderlich ſein. 

Die Koͤnigl. Regierung veranlaſſe ich hierdurch, dieſe Erfahrung in Ihrem Bezirke 
ſchleunig und auf geeignete Weiſe zur Kenn tniß der Landwirkhe zu bringen, damit dieſelben 
anfgemuntert werden, Verſuche mit dem vorgeſchlagenen Mittel zu machen, deſſen Wirkſamkeit 
der Beſtaͤtigung allerdings noch bedarf. 5 

Berlin, den 1. Juli 1852. : 

Für den Minifter fie landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Im Allerh. Auft.: 
5 gez. v. Weſtphalen 

Vorſtehendes Reſcript theile ich den Kreisbewohnern zur Kenntnißnahme und B 
achtung mit und erwarte über die Reſultate etwaniger Verſuche ſeiner Zeit Mittheilung. f 

Danzig, den 13. Juli 1852. | 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


As Nachtrag zu meiner Verfugung vom 5. d. M., (Kreisblatt No. 28. S. 141.) wird it 
Folge Benachrichtigung des Königlichen General⸗Kommando, I. Armee⸗Corps hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Rayon Der Maͤrſche, Cantonnements und Manoͤver der Linien⸗Trüppen in 
September d. J. von der Oſtſee bei Kl. Katz, die Linie über Gr. Katz, Qugſchin, Barnewitz 
Ramkau, Czapeln, Leeſen, Kahlbude, Prangenau, Lißau, Wartſch, Czerniau, Golmkau, Kobierezh 

Dallwin, Liebenhoff, Guͤttland, Kriefkohl, Oſterwick, Müggenhall nach Danzig umfaßen wird. 
Demzufolge werden alle Polizei- und Ortsbehoͤrden hierdurch aufgefordert, die gründ⸗ 
liche Inſtandſetzung der Wege und inſonderheit der Brüͤͤcken, fo daß fie von allen Waffengal⸗ 
tungen ſicher paſſirbar ſind, bei eigener Verantwortlichkeit, ſogleich bewirken zu laſſen, widri⸗ 
genfalls die Ausfuͤhrung durch den Diſtrietsbau-Beamten im Wege der Exekution auf Koſten 
der verpflichteten Commune unfehlbar erfolgen wird. 
Danzig, den 13. Juli 1852. | 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
——VV᷑ 
D er Kreis⸗Wundarzt Frenzel impft: 
den 3. Auguſt, Morgens 8 Uhr, in Gr. Suckcezin die Kinder aus Kladau und Voͤſendorf in! 
rebidirt die Kinder aus Schwintſch, Wojanow, Kl. und Gr. Suckczin. Die Fuhre 
geſtellt Schwintſch, Morgens 7 Uhr in Prauſt zur Hin⸗ und Gr. Suckczin in Gl. 
Suckezin, Abends 10 Uhr, zur Ruͤckreiſe. 
An dieſem Tage, Morgens 8 Uhr find auch die am 28. Mai c. in Artſchau zur Impfung 
nicht geſtellten Kinder aus Rexin vorzustellen, widrigenfalls dieſelben auf Koſten de 
Saͤumigen an Ort und Stelle geimpft werden müßten. il 
en 4. Auguft c., Morgens 8 Uhr, in Zugdam, die Kinder aus Zugdam, Oſterwick und Bo! 
und revidirt die Kinder aus Kriefkohl. Die Fuhre geſtellt Oſterwick, Morel 
8 6 Uhr in Prauſt zur Hin⸗ und Zugdam in Zugdam, Abends 10 Uhr, zur Ruͤckreilſ. 
den 6. Auguſt c., Morgens 8 Uhr, in Ohra die Hälfte der Kinder von Ohra und revidirt Di 
Kinder aus Guteherberge, Scharfenort, Dreiſchweinskoͤpfe und Nobel. Die Fuß 
gestellt Scharfenort, Morgens 7 Uhr, in Prauſt zur Hin⸗ und Nobel in Ohh 

Abends 6 Uhr, zur Ruͤckreiſe, 
Danzig, den 14. Juli 1852. a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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N, Hofbeſitzer Daniel Krüger zu Trutenauerfelde beabſichkigt auf feinem Grundftüde dar 
ſelbſt eine hollaͤndiſche Windmühle mit 2 Gängen zu erbauen. Dieſes Unternehmen wird hier 
durch gemäß $ 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845, mit der Auffor⸗ 
derung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige begruͤndete Einwendungen dagegen binnen 
4 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt hier anzumelden. 
Danzig, den 12. Juli 1852. i 
Der Landrath des Danziger Kreifes; 


9, Muͤhlenbeſttzer Adolph Elſtorpff, zu Hohenſtein iſt in Folge der Eiſenbahn⸗Aulage ge⸗ 
nöthigt, feine, Bockwindmühle, welche übrigens die ‚frühere, Bauart beibehaͤlt, auf eine andere 
Bauſtelle zu verſetzen. Dieſelbe ſoll 13 Rkh. weit von der rechtſeitigen Schiene der Eiſenbahn, 
110 vom Wohnhauſe des p. Elſtorff und 299 vom Kriefkohler Wege entfernt zu ſtehen kommen. 
Dieſes Unternehmen wird mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennkniß gebracht, 
daß etwanige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzu⸗ 
bringeu ſind. 
g Se Danzig, den 13. Juli 1852. 
14. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


E; iſt höheren Orts angeordnet worden, daß Meklenburg⸗Schwerinſche Unterthanen in den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zum Aufenthalte nur dann zuzulaſſen find, wenn dieſelben einen Hei⸗ 
mathſchein beſitzen, in welchem die Verpflichtung uͤbernommen wird, den Inhaber zu jeder 
Zeit wieder aufzunehmen. 

Dieſe Vorſchrift, welche nur auf Reiſende im eigentlichen Sinne nicht zu beziehen 
iſt, findet auf alle diejenigen Perſonen, mit Einſchluß der Handwerksgeſellen, Anwendung, welche 
einen, wenn auch nur temporairen, Aufenthalt im Lande nehmen wollen. 

Denjenigen, welche den erforderlichen Heimathſchein nicht beſitzen, iſt der Eintritt 
in die Königl. Staaten nicht zu geſtatten, es ſei denn, daß ihre Päffe, Wanderbuͤcher pp. auch 
auf andere hinterliegende Staaten lauten, welchenfalls das Viſa jedoch nur zur Durchreiſe zu 
ertheilen iſt. Denen aber, welche ſich bereits im Lande befinden, iſt zur Beibringung des Hei⸗ 
mathſcheins eine angemeſſene nicht über 3 Monate hinaus zu beſtimmende Friſt zu bewilligen, 
nach deren fruchtloſem Ablaufe die Exlaubniß zur Fortſetzung des Aufenthalts zu verſagen iſt. 

Die in unſerem Bezirk ſich aufhaltenden Betheiligten werden von dieſer Anforde⸗ 
rung hierdurch zur Beachtung in Kennkniß geſetzt. \ 
Danzig, den 25. Juni 1852. x 

Koͤnigl. Regierung. f 

Abtheilung des Innern. a 
Vorſtehende Regierungs Verfügung wird hierdurch zur Kennknißnahme der Betheiligten 


Danzig, den 10. Juli 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


gebracht. 


Di. Obſervat Gottlieb Kuhn aus Piſchnitz, katholiſch; 33 Jahre alt; 5 Fuß 3 Zoll groß; 
Haare: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond, Augen: blau; Naſe: ſpitz; Mund: ges 
wohnlich; Zähne: gut; Bart: dunfelblonder Backenbart unterm Kinn zuſammen; Statur: un⸗ 
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terſetzt; beſondere Kennzeichen: mangelndes Kopfhaar; traͤgt eine Perücke — hat ſich ſeit dem 
12. d. M. von Piſchnitz fortbegeben, ohne daß ſein jetziger Aufenthaltsort bekannt iſt. 
15 Saͤmmtliche Militair⸗ und Ci vil⸗Behoͤrden werden erſucht, auf den p. Kuhn zit. His 
giliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und davon mir Anzeige zu machen. 
Preuß. Stargard, den 24. Juni 1852. 
Der Koͤnigl. Landrath. 
— . 


=). Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten hat auch in dieſem Jahre zur Pride 
mirung guter Mutterſtuten die Summe von 100 rkl. und zwei broncene Medaillen dem land— 
wirthſchaftlichen Vereine des Danziger Landkreiſes überwieſen, Von dieſem find die Unterzeich⸗ 
neten zu Preisrichtern erwaͤhlt und ſoll die Stutenſchau am 20. Juli d. J., Vormittags 10 
Uhr, in Prauſt ſtattfinden. Die bewilligten 100 rtl. werden in 5 Preiſen vergeben werden. Der 
erſte Preis beträgt 40 ttl., der zweite 25 ktl., der dritte 15 rtl. und die beiden letzten 10 vtl, 

Die Bedingungen, unter welchen die Praͤmien vergeben werden ſollen, ſind folgende: 

1) Rur Pferdezuͤchter baͤuerlichen Standes und ſolche, welche dem Grundbeſitze nach, denſel⸗ 
ben gleich zu achten ſind, koͤnnen die Geldprämien empfangen. Für größere Beſitzer find 
die Medaillen beſtimmt. 

2) Die Stute, fuͤr welche eine Praͤmie ertheilt wird, muß entweder ihr Fuͤllen bei ſich fuͤhren. 

oder es muß hinſichtlich derfelben genügend beſcheinigt fein, daß fie bedeckt iſt. Coneur— 
riren zwei Stuten von ſonſt gleichen Eigenſchaften, fo gebührt der, welche ſchon ein Fül⸗ 
len bei ſich fuͤhrt, der Vorzug vor der, welche erſt bedeckt worden iſt. 
Die Stute muß die weſentlichen zu einer guten Zuchtſtute erforderlichen Eigenſchaften be⸗ 
figen. Unter mehreren concurrirenden Zuchtſtuten iſt derjenigen der Preis zu ertheilen, 
welche dieſe Eigenſchaften im höheren Grade beſitzt, hierbei iſt aber auch die Gute des 
Füͤllens und die Beſchaffenheit des Hengſtes, von welchem es gefallen, mit in Betracht zu ziehn. 

Prauſt, den 24. Juni 1852. 
H. Meyer. R. v. Windisch. Lösch. 


3 
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D Noth wen diger Verkauf. 
Der Drittheil des Grundſtuͤckes Landau No 12. des Hypothekenbuches, deſſen Beſitztitel auf 
den Namen des Mitnachbars Johann Jacob Ehregott Klein berichtigt iſt, gerichtlich taͤrirt auf 
3190 rtl. 4 fg. 2 pf., ſteht Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtatlon. Taxe und Hy⸗ 


> 


pothekenſchein find im Bureau V. bei den Kleinſchen Subhaſtations⸗Acten No. 90, einzuſehen. 


Der Blietüngstermin wird 
den 15. September 1852, 
von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. f 
Zu dieſem Termine werden alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten bei Vermeidung der 
Praͤcluſion vorgeladen. f 
Danzig, den 10. April 1852, 
Koͤnigl. Stadt. und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Da beiden den Schmidt Arendtſchen Eheleuten (Johann Michael und Chriſtine, geb. Ziebuhr) 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke: ee 791 8 * 73535 
0 bl. J0 fig. e henberg sub No. 13. des hpothekenbuches, gerichtlich abgeſchüßt auf 1419 
rtl. 20 far. 


9) a 2001 Neuendorf, sub No. 9. des Hypothekenbuches, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 681 

* „ gr. i 
ſtehen Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtationz die Taxen und die Hypothekenſcheine 
find im Bureau V. einzuſehen. Der Bietungstermin wird den 4. September 1852, von 11 
Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. Bi 

Jedes Grundſtuͤck wird fir ſich verkauft werden. 

Danzig, den 16. April 1852. 
Königl. Stadt: und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Fu Verpachtung einer Bruchwieſe von 5 Morgen 125 [IR. culmiſch im Weich ſelmuͤndſchen 
Walde, vom 1. Juni 1853 ab auf 6 Jahre, ſteht ein Lieitations-Termin 
5 Sonnabend, den 7. Auguſt, Vormittags 112 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 6. Juli 1852. 
Gemeinde-Vorſtand. 


TB, Kämmerei⸗Vorwerk Krams, auch Nonnenkrug genannt, ungefähr 69 Morgen Magdeb. 
groß, nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, fol in einem 
15 ö Sonnabend, den 31. Juli, Vormittags 114 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
min auf 3 oder 6 Jahre, vom 1. Mai 1853 ab, in Pacht ausgeboten werden. ’ 
Danzig, den 8. Juli 1852. 
Gemeinde-Vorſtand. 


Fur Vermiethung eines kleinen Landſtuͤcks von 40 [JRuthen Magdeb. in Neufahrwaſſer, Sas⸗ 
per- und Olivaerſtraße, neben den Grundſtücken No. 140. und 143., vom 1. Januar 1853 ab, 
auf 6 Jahre, ſteht ein Lieitations⸗Termin 
Sonnabend, den 24. Juli, Vormittags 113 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 8. Juli 1852. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


Die Oſtſeefiſcherei bei dem Dorfe Krakau ſoll in einem 
den 24. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 5 
im III. rathhaͤuslichen Geſchuͤftsburcau anſtehenden Termin pro Lichtmeß 1853,56 in Pacht 
ausgeboten werden. 
Danzig, den 5. Jul! 1052. i 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


Due den 22. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, werde ich auf meinem Grundſtuͤcke zu 


Wotztaff Heu in Köpfen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 
Jufius Lebens. 
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Grundſtuͤcks⸗Verkauf an der Weichſel 


Das am Troyl des rechten Weichſelufers, an der Gaͤnſckruger Faͤhre belegene Grud ſtuͤck, 
im Hypothekenbuche Heubude Ro 9. eingetragen und den Namen „Hotel de Weichſel“ fuͤhrend, 
mit der Krug⸗ und Hakwerks⸗ Gerechtigkeit verſehen, aus einem Wohnhauſe, einem Backhauſe 
nebſt mehreren Wirthſchaftsgebaͤuden und 40 [IR. emphyt. Kaͤmmerei-Landes beſtehend; und 
das angrenzende Grundſtuͤck Troyl No. 6. des Hypothekenbuches, circa 1 Morgen kulmiſch ent⸗ 

altend, ohne Gebaͤude, welches ſeiner vortheilhaften Lage wegen als ein vorzuͤglicher Getreide— 
Umarbeitungsplatz bisher benutzt worden iſt, 
ferner eine von dem Grundſtuͤcke Heubude Ro. 36. abgezweigte Parzelle von 18 
Morgen 19 [JR. kulm. Ackerland, emphytevtiſcher Qualität, 
nebſt vollſtaͤndigem Wirthſchafts-Inventarium, als: 4 Pferde, 3 Kuͤhe, 9 Schweine, 
16 Stuͤck junges Vieh, 4 div. Wagen, 4 Schlitten, 2 Pflüge, 1 Landhaken, 3 Eg⸗ 
gen, Geſchirre, 50 neue und 200 ältere Getreide⸗Umarbeitungs-Plaͤne enthaltend, foll 


Freitag, den 23. Juli d. J., Nachmittags 
3 Uhr, an Ort und Stelle 


freiwillig zum Verkauf ausgeboten und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer achtkaͤgigen 
Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden. SE 

Zu bemerken iſt, daß im Fall eines Krieges die Gebaͤude, ſobald die Komman⸗ 

dantur es verlangt, abgebrochen werden muͤſſen. Gegen Feuersſchaden ſind dieſelben 

mit 4500 rtl., das Inventariums und der Einſchnitt aber mit 2900 rtl. verſichert. 

Die jährlichen Abgaben betragen von den Grundſtuͤcken Ro. 6. und 9. an 


Kontribution 3 rtl., an Schulgeld rtl. Eingetragen und nicht gekuͤndigt find 
hierauf 3074 rtl. 9 for. 7 pf. a 4 96 
und 4000 „— „ — , a 5 0 


20. 
Auf der Parzelle von 18 Morgen 19 [JRuthen laſten 6 rtl. Grundzins und 
find 600 rtl. a 5 9 hypothekariſch darauf eingetragen. a 
Außerdem gehört zu dieſem Beſitzthum die noch 377 Jahre laufende Pachtberechtigung zur 
Benutzung von 20 Morgen Stadthofwieſen, gegen einen jaͤhrlichen Pachtzins von 208 rtl. 10 
ſgr. 6 pf., welche dem Meiſtbietenden ebenfalls gegen Rückzahlung der deponitten Kaution von 
250 rtl. abgetreten wird. 5 
Außer den eingetragenen Kapitalien muß der Reſt des Kaufgeldes baar erlegt und 
von jedem reſp. Mitbieter eine Kaution von 500 rtl. deponirt werden. 
Das Naͤhere erfährt man in der Nöpergaffe 468., bei dem 
d Auctions⸗Commiſſarius Wagner. 


Auction zu Neuſchottland. 


Montag, den 19. Juli 1852, Vormittags puͤnktlich um 9 Uhr, werde ich auf frei⸗ 
williges Verlangen der Herren Teſtaments⸗Executoren des verſtorbenen Hofbeſitzers Herrn Peter 
Boſchke zu Neuſchottland, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: ER 
den ganzen Erndte-Ertrag von circa 4 Hufen, beſtehend in Roggen, Gerſte, Hafer, 
Erbſen und Kartoffeln in abgetheilten Parzellen, ſowie auch circa 60 Kopfe ſehr gut gewon⸗ 
nenes Pferde und Kuhheu. Nach dem Verkaufe des Heues wird ſofort der Grummet in ein⸗ 
zelnen Tafeln, entweder zum Abmaͤhen oder Abweiden, verpachtet werden. 
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Der Verſammlungs-Ort der Herren Kaͤufer iſt im Hofe des verſtorbenen Herrn 
Peter Boſchke. 

Den Zahlungstermin erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Auctionstage; Une 
bekannte Kaͤufer zahlen zur Stelle. 

Saͤmmtliche Fruͤchte ſtehen ausgezeichnet gut und werden die Herren Kaͤufer auf die 
gute Abfuhr der ganzen Erndtre aufmerkſam gemacht— 

Joh. Jae. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius, 
Roͤpergaſſe Ro. 468. 


En Lehrling fuͤrs Materialgeſchaͤft wird geſucht von C. J. Zimdars, Langgarten No. 239. 


E, ſollen die dem ſtaͤdtiſchen Lazareth gehoͤrigen, jenſeits der Weichſel an der Laake gelegenen 
41 Morgen Wieſen, welche der Rittergutsbeſitzer Herr Manns zur Zeit noch in Pacht hat, 
vom 1. Januar k. J. ab, an den Meiſtbietenden verpachtet werden und haben wir zu dieſem 
Zweck einen Termin auf ' 
Donnerſtag, den 5. Auguſt c., Nachmittag 4 Uhr, 
im Locale der Anſtalt angeſetzt, wozu Pachtlüſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, wie 
die Bedingungen jeder Zeit im Comtoir, Langgaſſe 535., eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 15. Juli 1852. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 
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x Neues Etabli t 3 
& ues Etabliſſement. 5 
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich auf dem 3 

| = 

Holzmarkt No. 2. (neben der Deſtillation des Herrn Jakobſen) 

unter der Firma: x 

3x 


Alexander van der See, 
Lelnwaud -, Manufactur- und Boy - Handlung 


en gros und en detail etablirt habe. 5 

Durch directe Einkaͤufe auf den Oſtpreußiſchen Leinwand⸗Maͤrkten und den 
renommirxteſten Fabriken Schleſiens bin ich in den Stand geſetzt die allerbilligſten Preiſe 
zu ſtellen, und mache beſonders die Herren Wiederverkaͤufer auf mein vollſtaͤndig ſor⸗ 


tirtes Leinwand⸗Waaren⸗Lager aufmerkſam mit)] der Bitte: 


bei vorkommendem Bedarf von obiger Firma Notiz nehmen zu wollen. 


Alexander van der See. 
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Equipage⸗Auction. 

a Donnerſtag, den 22. Juli c., Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Buttermarkte hie, 
ſelbſt, theils auf gerichtliche Verfuͤgung, theils auf freiwilliges Verlangen Öffentlich durch Aue⸗ 
tion verkauft werden: ö R 

Mehrere Reit-, Kutſch⸗ und Arbeitspferde, 1 Kutſche, 8 Reifen, Halb- und Stuhl⸗ 
wagen, 1 Britſche, 1 Droſchke, 1 Arbeits. und 1 Kaſtenwagen, Schleifen, Blank, und Arbeits- 
geſchirre, Sattel, Leinen, Decken, Gurte, Siehlen, Deichſeln, Bracken, Haͤckſelladen und ſonſtige 
Stallutenſilien. f 

Bekannten Käufern iſt der ubliche Kredit gewaͤhrt. 

Nothwanger, Auckionator. 


Heu⸗Auction zu Kriefkohler⸗Felde. 


Montag, den 19. Juli d. J., 10 Uhr Vormittags, werde ich zu Kriefkohler-Felde 
auf den zum Pichſchen Hofe gehoͤrigen Feldmarken: 
das von eirca 30 culmiſchen Morgen gewonnene, ſehr gute Pferde- und Kuh⸗Heu 
Öffentlich verſteigern, wozu ich Kaufluſtige einlade. Zahlungstermin wird in der Auction bekannt 
gemacht. Kauffuſtige wollen ſich im Pichſchen Hofe verſammeln. 
Nothwanger, Auckivnator. 
— 10 


— 
Fass Drauſener Gyps, und Dach-Rohr iſt billig zu haben in der Legan bei 
A. Mielcke. 
A 


Di. Neubau einer Scheune und eines Stalles auf der Pfarre zu Oſterwick im 
Danziger Werder (veranſchlagt auf 1567 rtl. 1 far.) ſoll auf dem Wege der Lieitation dem 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zu dieſem Zwecke ſteht ein Termin an auf 

Dienſtag, den 27. Juli, Vormittags 11 Ihr, 
im Pfarrhauſe zu Oſterwick, wozu Unternehmungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Zeichnung und Bauanſchlag, deſſen hoͤhere Genehmigung in Kurzem zu erwarten iſt, zu je⸗ 
der Zeit im Pfarrhauſe hieſelbſt vorgelegt werden können. i 5 53 

Oſterwick, den 15. Juli 1852. n ; 
F Das KirchsenGoflegium. 
Worczewski. G. Dyck. A. Prohl. Flokkenhagen. 


Formulare 


zum Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer⸗Gebkauch, zu Civil⸗Einwohner⸗Liſten, monatlichen Anmeldungen 


empfiehlt | die Wedelſche Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 563. 


9 2 er Gutsbeſitzer Carl Siewert zu Ludolphine iſt als Sachverſtaͤndiger zur Abſchaͤtzung laͤnd⸗ 
licher Grundſtücke heute ein für, alle mal bereidigt worden. 1 
8 Danzig, den 10. Juli 16532. f 

0 Der Landarth des Danziger Kreiſes. 


air Krauſc. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Bofbuchbr, Bangtg 


Jopeng. 563 


Medacteur u, Verleger: Kreisfekr 


